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Sich versöhnen – eine Veränderung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Lies dir die obenstehenden Aussagen gut durch und beziehe Stellung dazu.    

 Sprecht mit eurer Lehrperson über eure Gefühle, Gedanken, Geschichten und 

Erfahrungen zu diesem Thema. 

 Erstelle eine eigene Gedankenblase / Sprechblase. Versöhnung ist …? 

Versöhnung braucht es …?   

 

Wenn wir 

anderen 

vergeben, findet 

eine 

Veränderung 

statt.  

 

Wenn uns andere 

vergeben, findet 

eine Veränderung 

statt.  

 

Mahatma Gandhi, der berühmte indische 

Freiheitskämpfer, berichtet aus seinem Leben: „Ich 

war 15 Jahre, als ich einen Diebstahl beging. Weil ich 

Schulden hatte, stahl ich meinem Vater ein goldenes 

Armband. Aber ich konnte die Last meiner Schuld 

nicht ertragen. Als ich vor ihm stand, brachte ich vor 

Scham den Mund nicht auf. Ich schrieb also mein 

Bekenntnis nieder. Als ich ihm den Zettel 

überreichte, zitterte ich am ganzen Körper. Mein 

Vater las den Zettel, schloss die Augen und dann – 

zerriss er ihn! „Es ist gut“, sagte er noch.  

Und dann nahm er mich in den Arm. Von da an hatte 

ich meinen Vater noch lieber.“ 


